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In kooperativen Lernphasen … 

arbeiten organisatorisch zwei oder mehr Schüler in Kleingruppen 
zusammen, 

verarbeiten die Schüler in aktiver Teilhabe den jeweiligen Lernstoff 
aktiv und im Austausch mit anderen 

mit dem Ziel des individuellen Lernerfolgs jedes Einzelnen in der 
Gruppe, 

aber auch mit dem Ziel multikriterialer Zielerreichung. 

 

 

überzeugender Theorierahmen, eindeutiger empirischer Vorteil 
gegenüber anderen Lehr- und Lernmethoden,  

aber unklar unter welchen instruktionalen Bedingungen 



Kognitive Aktivierung 

 instruktionale Maßnahmen 
zur Unterstützung 
kognitiver 
Verarbeitungsprozesse  

 z.B. herausfordernde 
Aufgaben mit dem Ziel des 
kognitiven Konflikts 

 

Positiver Einfluss auf 
Lernerfolg 

 gezielte Steuerungs-
mechanismen zur Regelung 
der Kommunikation und der 
Kooperation 

 soziale Ko-Konstruktion 
 möglichst hohe aktive     

Partizipation aller 
 

Soziale Aktivierung 

Vorteile für 
Kompetenzerleben und 

Motivation 



Kognitive Aktivierung 

 Forschertagebuch 
 Gruppenauftrag 
 Lerntipps 

Soziale Aktivierung 

 
   Kooperationsskripte: 

Laborchef,  
Gruppenregeln, … 
 

„Darf ich auch mal 
was sagen?!“ 

 
   Kooperationsskripte: 

Laborchef,  
Gruppenregeln, … 
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Design Vorstudie 2010 & Hauptstudie 2011 

MZP 1: 
Wissenstest 
„Magnete“ 

MZP 2: 
Wissenstest 
„Magnete“ 

prozessbegleitend: 
- Videographie 

- Forschertagebuch 

März   April   Mai   Juni   Juli  2011:   N=93  

MZP 3: 
Wissenstest 
„Magnete“ 

   April 2010:     N= 23 

 

 
Intervention 
6 Doppelstunden 

 
 
 
 

 

 
Intervention 

6 / 9 Doppelstunden 

 
 
 
 

prozessbegleitend: 

-Videographie 
- Forschertagebuch 



Überblick über die Unterrichtssequenz (Vorstudie & Hauptstudie) 

1. Forscher Einführung 
Gruppenregeln, Forschertagebuch, etc. 

2. Rund um Magnete Phänomene 

3. Modelle 
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4. Magnetisieren 

5. Fernwirkung 

6. Kompass 



Prozessbegleitendes Erhebungsverfahren: Videographie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Vorstudie:     3 Videos 

      Hauptstudie: 16 Videos 
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Videoausschnitt Papierflieger 

C:/Users/Gwenny/Desktop/Papierflieger/Papierflieger.avi


Transkript des Videoausschnitts 

Romy:   „Also, ich glaub, weil der Magnet, weil schau so…“ 

Lea:    „… die Büroklammer anzieht.“ 

Romy:   „Ja, schau, der Magnet zieht die Büroklammer ja an.“ 

Lea:   „Oh mein Gott, macht endlich, ich kann nicht mehr   
   halten.“  

Eileen:   „Darf ich auch mal was sagen?“ 

Alina:   „Ja.“ 

Romy:   „Ich kann auch nicht mehr lange halten.“  

Lea:    „Mein Arm tut schon weh!“ 

Alina:   „Ja, dann mach´s runter.“ 

Romy:    „Ok, Lea, ich übernehm, ich übernehm.“ 

Eileen:   „Ich übernehm.“ 



Festlegung der Analyseeinheiten Bestimmung kleinster und 

größter Einheiten  

Bestimmung der Analysetechnik Induktive Kategorienbildung 

Auswertung - Systematisches Durcharbeiten 

der Transkripte mit 

Unterstützung der Videos 

- Sammlung von 

Begriffen/Aussagen mit 

ähnlichem Inhalt 

- Farbliches Markieren  

Bestimmung der Kategorien Überprüfen des 

Abstraktionsniveaus 

Vorstudie: Hauptschritte zur Bildung des Kategoriensystems 



Vorstudie: Kategoriensystem 

Dimension Kategorie mit Beschreibung Ankerbeispiel 

INHALT Vorgehen:  

eigene Idee einfordern, einbringen 

oder umsetzen 

„Also, ich glaub, weil der Magnet, 

…“ 

Phänomene:  

Beobachtungen beschreiben, 

erklären, Hypothesen bilden 

„Der Magnet zieht die 

Büroklammer an.“ 

ZUSAMMENSPIEL Ko-Konstruktion: 

Zustimmung, Widerspruch, 

Konflikte 

„Ja.“ 

„Okay.“ 

Organisation: 

Material besorgen, Aufbau und 

Abbau des Versuchs 

„Ich übernehm, ich übernehm.“ 

SONSTIGES Sonstiges: 

Ablenkung, unverständliches 

Tonmaterial 

„Nieg, nieg, bim, bim, piep, piep.“  
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Videobeobachtung:  
Verteilung der Kategorien insgesamt (Prozentanteile) 

24 

26 

20 

16 

14 

Eventsampling 

Vorgehen Phänomene Ko-Konstruktion Organisation Sonstiges 

 Inhalt 

 50 % 

Zusammenspiel 

 36 % 



Videobeobachtung:  
Vergleich Event- und Timesampling 
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Vorgehen Phänomene Ko-Konstruktion Organisation Sonstiges 

 Inhalt 

 50 % 

Zusammenspiel 

 36 % 

 Inhalt 
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Zusammenspiel 
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Videobeobachtung:  
Ein Blick auf die Gruppen (Timesampling) 
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Videobeobachtung:  
Ein Blick auf die Kinder (Timesampling) 
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Zwischenbilanz  und Ausblick 

Fazit der Vorstudie: 

● Timesampling und Eventsampling liefern recht ähnliche Ergebnisse 

● Relativ gleichmäßige Verteilung der Kategorien über alle Gruppen 

● Unterschiede im Aktivierungsgrad nicht nur inter- sondern auch 
intraindividuell 

 

Wie geht es weiter? 

● Überprüfung der Ergebnisse anhand der größeren Stichprobe der 
Hauptstudie 

● Vergleich der Daten aus der Videobeobachtung und der Selbsteinschätzung 
der Kinder  

● Einfluss der Rolle des Laborchefs auf das Sprechverhalten 

● Suchen nach Prototypen: Unter welchen Bedingungen gelingt Gruppenarbeit 
besonders? 

 
 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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